
Greifswalder präsentieren 

Suchmaschine auf der CeBIT 


Frank Heydenreich entwickelt mit seinen Mitarbeitern Softwarelösungen, die einfach zu 
hedienen sind und Firmen vor riesigen Papierbergen bewahren. ' J 

Von Comelia Meerkatz 

Greifswald - Google kennt jeder, 
quinsee noch nicht. "Doch was 
nicht ist, kann ja noch werden", 
meint Frank Heydenreich mit ei­
nem Augenzwinkern. Der Greifs­
walder Unternehmer hat zusam­
men mit seinen Mitarbeitern in den 
zurückliegenden 18 Monaten eine 
neue Version der von ihm erfunde­
nen Suchmaschine geschaffen. 
"Mit quinsee 2 können Unterneh­
men ihr gespeichertes Wissen im 
Handumdrehen finden und schnell 
zur Verfügung stellen", sagt Hey­
denreich. Als Beispiel nennt er eine 
weltweit anerkannte deutsche Fir­
ma, die Werkzeugmaschinen her­
stellt. Für die vielen verschiedenen 
Produkte und zig Versionen gäbe 
es unzählige Papiere, die sowohl 
auf dem Server der Firma als auch 

auf zahlreichen Mitarbeitercompu­
tern und anderen Datenträgern ge­
speichert sind. Um bei Neuentwick­
lungen alle Unterlagen sofort griff­
bereit zu haben, nutzt das Unter- · 
nehmen die Software-Entwicklun­
gen aus Greifswald. 

Denn hinter quinsee 2 verbirgt 
sidh eine Suchmaschine für Doku­
menten- und Datenbestände. Bey­
denreich und seine sieben Mitar­
beiter sind Experten in Sachen Do­
kumentenverwaltung. Sie haben 
sich auf pfiffige Ideen spezialisiert, 
damit Firmen nicht irgend wann in 
riesigen Aktenbergen ersticken. 
Seine GmbH entwickelt maßge­
schneiderte Software für die Doku­
mentenverwaltung, Archivierung 
und Intranetsuche. Die neue Versi­
on der Suchmaschine aus Greifs­
waId arbeitet schnell und zuverläs­
sig und ist einfach zu bedienen. 

. I Das Greifswalder 
Unternehmen reist 
deshalb mit der neu­II en Version zur Ce-
BIT nach Hannover 
(6 . bis 10. März). Es 
ist die einzige Firma 
aus der Hansestadt, 

Dr. Frank die sich auf dem 
Heydenreich Landesgemein­

schaftsstand MV 
präsentiert. "Wir sind das fünfte 
Mal dabei und erhoffen uns neue 
Kontakte. Denn außer unserer 
Suchmaschine stellen wir auch ein 
elektronisches Qualitätshandbuch 
vor", berichtet der Firmenchef. 

Zu den Kunden des seit 1991 exis­
tierenden Unternehmens gehören 
in Greifswald die Stadtwerke, das 
Universitätsklinikum und die Stadt­
verwaltung, außerhalb Greifs­
waIds sind es Arzneirnittel- und Me­

dizintechnikfirmen sowie Pflegeor­
ganisationen. "Mittlerweile ma­
chen sie 80 Prozent unseres Umsat­
zes aus. Den konnten wir im ver­
gangenen Jahr um 20 Prozent auf 
über 500 000 Euro steigern", sagt 
Frank Heydenreich. 

Software aus Greifswald 

500 000 Euro beträgt der 
jährliche Umsatz 

der Greifswalder Firma' dr. heyden­
reich GmbH, die für Firmen in ganz 
Deutschland individuelle Softwarelö­
sungen anbietet. 

18 Monate arbeiteten die sieben 
Mitarbeiter des Unternehmens 

an der neuen Version der Suchmaschi­
ne quinsee 2. Sie wird im März auf der 
CeBIT in Hannover präsentiert. 
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